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Repertorium Academicum Germanicum (RAG)

Das 2008 neu errichtete Kuratorium fördert den Aufbau von Datenbank und Online-Betrieb des RAG (mit Arbeitsstellen in Bern und Giessen) zur prosopographischen Grundlegung einer Wirkungsgeschichte der Gelehrten und des gelehrten Wissens innerhalb des Alten Reiches zwischen 1250 und 1550. 

Wissenschaftliches Personal in Bern: Prof. Rainer C. Schwinges (RCS), Dipl.-Ing. Dr. 

Suse Andresen (SA), lic.phil Daniel Dossenbach (DD), lic.phil. Marcel Röthlisberger (MR), Tina Maurer (TM; Doktorandin, extern). Beratung: Prof. Christian Hesse (Bern)

Wissenschaftliche Tätigkeit

Im Berichtsjahr konnte Modul 1 des Arbeitsplans für den Untersuchungszeitraum der Berner Arbeitsstelle (1450–1550) abgeschlossen werden. Das RAG hat jetzt mit den Kerndaten Kenntnis von nahezu 44'000 gelehrten Personen, soweit sie sich aus den Akten der Universitäten des Reiches ermitteln liessen. Im einzelnen wurden die Studiendaten (Immatrikulationen, Promotionen, Rezeptionen) aus den verschiedenen Fakultäten bereits schon ergänzt, so für Freiburg, Heidelberg, Tübingen, Basel, Ingolstadt, die Wiener Juristenfakultät sowie die Artistenfakultät der Universität Wittenberg; auch diese Arbeiten sind nahezu abgeschlossen (definitiv bis Frühjahr 2010). Ferner wurden die notwendigen Plausibilitätskontrollen, Korrekturen und Überarbeitungen der Datenbankeingaben während des ganzen Jahres laufend  durchgeführt und die Wegleitung abgeglichen und ergänzt, auch schon im Hinblick auf das nächste Modul. Die Mitarbeiter der Arbeitsstelle Giessen waren in diese Arbeiten eingebunden. Programmgemäss können nun die Arbeiten zu Modul 2 des Arbeitsplans mit Konzentration auf den Rheinraum begonnen werden. 

Am 10. März ist das RAG in Anwesenheit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der beiden Arbeitsstellen in Bern evaluiert worden. Die von der Union der Deutschen Akademien bestellten Gutachter, die Professoren Notker Hammerstein (Frankfurt), Martin Kintzinger (Münster) und Andreas Ranft (Halle) haben dem RAG einen exzellenten Leistungsausweis ausgestellt, massiv jedoch eine Erhöhung der Fördermittel, insbesondere im IT-Bereich angemahnt.

IT-Arbeiten haben in diesem Jahr ein erhebliches Gewicht gehabt. Im Einzelnen wurde die Homepage (www.rag-online.org) mit der neuesten Version der Software Joomla neu gestaltet; ein zweiter virtueller Server wurde als Speicherort für die Homepage und die Dokumentationen installiert und konfiguriert, neue Frontends zur Dateneingabe und Auswertung wurden weiterentwickelt. Ferner ist die PND-Nummer zur Sicherung und langfristigen Perspektive der Datennutzung in die Datenbank integriert worden. Eine besondere Herausforderung war die Entwicklung des Konzepts zum Aufbau des «digitalen Gelehrtenatlas», eines RAG-Online-Atlas, mit dem statische und dynamische Karten zur Migration der Gelehrten und zum Transfer gelehrten Wissens bei Abfragen erzeugt werden können. Hierzu sind erste Schritte eingeleitet, Hard- und Software (Mapserver, QuantumGIS) evaluiert, OrtsID’s zugeordnet, die spezielle «Ortsdatenbank» überarbeitet sowie beispielhafte Grundkarten (Einzugsbereiche und Itinerare) ins Netz gestellt.

Tagungen

Vom 20.-21. August 2009 hat das RAG in Bern einen Workshop zum Thema „Mobilität von Studenten und Gelehrten zwischen dem Reich und Italien (1400-1600)“ veranstaltet, wozu Italienspezialisten eingeladen waren. Der Anlass war ausserordentlich erfolgreich, führte zu neuen Erkenntnissen, insbesondere über Absolventen der Kurienuniversität in Rom und vatikanischen Quellen; Kooperationen und Konsultationen wurden vereinbart (v.a. mit Bologna und Rom). Die Referate am Workshop werden als E-Book, voraussichtlich im Verlag vdf der ETH Zürich publiziert.

Vorträge

Neben Vorträgen aus dem Themengebiet des RAG an akademischen Institutionen des In- und Auslands (RCS, SA, DD) besuchten Projektleiter, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verschiedene RAG-relevante Anlässe über die oben genannten hinaus, Tagungen, Kolloquien, Arbeitsgespräche, teils mit eigenen Beiträgen, die das RAG in der Fachwelt präsent halten: Jahresversammlung des Kuratoriums RAG der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften in Bern (RCS, SA); Präsentation des Biographie-Portals von NDB/HLS/ÖLB in München (SA); Tagung der Gesellschaft für Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte GUW: «Professorinnen und Professoren gewinnen. Zur Geschichte des Berufungswesens» in Leipzig (RCS, SA, TM, DD); Personennamen. Workshop der Arbeitsgruppe Elektronisches Publizieren der Union der Akademien in Leipzig (SA und DD); Staatsarchiv Nürnberg (SA); Tagung der Graduiertenschule «Gelehrtenkultur» über Wort und Begriff Experte in Göttingen (DD); Edieren mit XML in Zürich (DD); Biographien in elektronischen Nachschlagewerken. Workshop der SIK-ISEA in  Zürich (SA). 

Qualifikationsschriften und Publikationen aus dem RAG

Suse Andresen: «Strategen am Hof. Gelehrte Räte im Einsatz für den Kurfürsten Albrecht von Brandenburg-Ansbach», Diss. Phil. Bern 2009 (in Vorbereitung zum Druck). Daniel Dossenbach, Arbeitstitel Dissertation: «Universitärer Wissenstransfer im späten Mittelalter». Christian Hesse: «Der Blick von aussen. Die Anziehungskraft der spätmittelalterlichen Universität Wien auf Studenten und Gelehrte», in: Kurt Mühlberger, Meta Niederkorn (Hg.), Die Universität Wien im Konzert europäischer Bildungszentren. Mittelalter und Frühe Neuzeit (Veröffentlichungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung), Wien 2009 (im Druck). Tina Maurer: Arbeitstitel Dissertation: «Studenten der Rechte an französischen Universitäten im späten Mittelalter». Marcel Röthlisberger: «Die Herkunft der Artistenmagister und die Einzugsräume der Universitäten Ingolstadt und Wien 1475–1525», Lizentiatsarbeit, Bern 2009. Rainer C. Schwinges, «Illustre Herren. Markgrafen von Baden auf Bildungsreise (1452–1456)», in: Königtum und Adel am Oberrhein. Festschrift für Thomas Zotz, hg. von Andreas Bihrer u.a., Stuttgart 2009, S. 393–405. Ders., «Zugang für alle? Jüdische Studenten und die mittelalterliche Universität», in: Juden in ihrer Umwelt. Akkulturation des Judentums in Antike und Mittelalter, hg. von Matthias Konradt und Rainer C. Schwinges, Basel 2009, S. 229–253. Ders., «Universität, soziale Netzwerke und Gelehrtendynastien im deutschen Spätmittelalter», in: Zur Kulturgeschichte der Gelehrten im späten Mittelalter, hg. von Frank Rexroth, Ostfildern (im Druck); Ders. (Hg.), «Universität, Religion und Kirchen», hg. von Rainer C. Schwinges (Veröffentlichungen der Gesellschaft für Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte, Band 11), Basel (im Druck). Tobias Steiner, «Mobilität der Gelehrten zwischen den oberrheinischen Universitäten im Spätmittelalter», BA-Arbeit, Bern 2009.

Internationale Beziehungen

Das RAG steht seit 2007 im Akademienprogramm der Union der deutschen Akademien und kooperiert mit vielen europäischen Partnern. 

Öffentlichkeitsarbeit

Das RAG ist im Internet präsent unter www.rag-online.org. Reaktionen zeigen und bestätigen unsere Erwartungen, dass diese Form der Veröffentlichung nicht nur genutzt, sondern auch zu willkommenen Hinweisen führt.

Rainer C. Schwinges, Bern

Quelle: http://www.sagw.ch/de/sagw/oeffentlichkeitsarbeit/publikationen/jahresbericht.html
1/3

